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Drei und Zwanzigſter Jahrgang.
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Merſeburger,

2. Quartal. Sonnabend den 7. April 1849.

Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Merſeburger
Kreiſes, im Departement des Königlichen Oberlandesgerichts

zu Naumburg für das Jahr 1848.

T Zahl der Davon ſind Janhängig beendigt
Name und Stand geweſen sc e it. Sdes Wohnort. S es»Schiedsmanns. S S 2le

S 5 S S

Köppe, Kupferſchmiedm. Merſeburg. 4 3 311 34] 34 34
Artus Kaufmann 114114108 6 uZimmermann, desgl. 341 3 301 2 2 38 SJohn desgl. Lützen. 30] 30) 301 30)Grimm, Oeconom Lauchſtedt. 31 111 15 8 1 91 5
Zergiebel, desgl. Schkeuditz. 146146143 3]Il46
Bach, Apotheker Schaafſtedt. 15] 15 151 15Backs, Bergrath Dürrenberg. 71 I 7Wehle, Ortsrichter Cracau. 1 13] 14] 11 21 131 1
Fuß, Rittergutsbeſitzer Blöſien. S M eHerzog Ortsrichter Cröllwitz
Neubarth, desgl. Wünſchendorf. 71 51 2 71
Sander, Rittergutsbeſ. Neukirchen. 5 51 5 51
Schmidt, Holzhändler Creipau. 11Lutze; Gaſtwirth. Zöſchen. 20 201 4 13 3 20
Götze Gutsbeſitzer Weßmar. 6 6 6Härtel, Ortsrichter Günthersdorf. 11 1 5 2 4 II
Nettig, desgl. Teuditz. 451 45 4 45Riedel, Gerichtsſchreiber Bethfeld. 10] 10 2]109
Meuche, Ortsrichter Söheſten. 29 291 18. 3 829)]
Fiedler, desgl. Schkölen. 14 14 12 2Kretzſchmar, Gutsbeſitzer Theſau. l A2a

Summe. 1 7 1552 55 59 ſo
Naumburg, den 19. März 1849.
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht.

Vorſtehende Nachweiſung über die Wirkſamkeit der
Schiedsmänner im hieſigen Kreiſe pro 1848 wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 2. April 1849.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Den 15. April d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,

findet bei Schladebach, Landwehr-Controllverſammlung ſtatt.
Merſeburg dey2. April 1849.

Der Königl. Landrath Weidlich.
i 3. April. Die in Folge der Wahl des Reichs

upts für Deutſchland abgeordnete Deputation der
cheek National- Verſammlung in Frankfurt a. M., welche

Nachmittag hier eingetroffen war, iſt von Sr. Maj.

die Stimme der Vertreter des deutſchen Volkes.

dem Könige heute Mittag um 12 Uhr im Ritterſaale des
Königlichen Schloſſes im Beiſein der Prinzen des König-
lichen Hauſes und des Staats Miniſteriums empfangen wor-
den. Nachdem der Präſident des Staats Miniſteriums,
Graf von Brandenburg, die Deputation eingeführt hatte,
hielt der Präſident der deutſchen National Verſammlung,
Simſon, folgende Anrede:
Die verfaſſunggebende deutſche NationalVerſammlung,
im Frühling des vergangenen Jahres durch den übereinſtim-
menden Willen der Fürſten und Volksſtämme Deutſch
lands berufen, das Werk der deutſchen Verfaſſung zu Stande
zu bringen, hat am Mittwoch, den 28. März des Jahres
1849, nach Verkündigung der in zweimaliger Leſung be
ſchloſſenen deutſchen ReichsVerfaſſung, die in derſelben be
gründete erbliche Kaiſerwürde auf Se. Königliche Majeſtät
von Preußen übertragen.

Sie hat dabei das feſte Vertrauen ausgeſprochen daß
die Fürſten und Volksſtämme Deutſchlands großherzig und
patriotiſch in Uebereinſtimmung mit der National-Verſamlung die Verwirklichung dieſer von ihr gefaßten Beſchinſe

mit aller Kraft fördern werden.
Sie hat endlich den Beſchluß gefaßt, den erwählten

Kaiſer durch eine Deputation aus ihrer Mitte ehrfurchtsvoll
einzuladen, die auf ihn gefallene Wahl auf Grundlage der
Verfaſſung annehmen zu wollen.

Jn der Vollziehung dieſes Auftrags ſtehen vor Ew.
Majeſtät der Präſident der Reichs Verſammlung und 32 ih
rer Mitglieder, in der ehrfurchtsvollen Zuverſicht, daß Ew.
Majeſtät geruhen werden die begeiſterten Erwartungen des
Vaterlandes, welches Ew. Majeſtät als den Schirm und
Schutz ſeiner Einheit, Freiheit und Macht zum Oberhaupte
des Reichs erkoren hat, durch einen geſegneten Entſchluß zu
glücklicher Erfüllung zu führen.

Se. Majeſtät der König erwiederten hierauf nachſtehende
Worte:

Meine Herren!
Die Botſchaft, als deren Träger Sie zu Mir gekommen

ſind, hat Mich tief ergriffen. Sie hat Meinen Blick auf
den König der Könige gelenkt und auf die heiligen und
unantaſtbaren Pflichten, welche Mir als dem Könige Mei-
nes Volkes und als einem der mächtigſten deutſchen Fürſten
obliegen. Solch ein Blick, Meine Herren, macht das Auge
klar und das Herz gewiß.

Jn dem Beſchluß der deutſchen National-Verſammlung,
welchen Sie, Meine Herren, Mir überbringen, erkenne Jch

Dieſer
Ruf giebt Mir ein Anrecht, deſſen Werth Jch zu ſchätzen
weiß. Er fordert, wenn Jch ihm folge, unermeßliche Opfer

Er legt Mir die ſchwerſten Pflichten auf.von Mir.
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Allen gez hlt, wo es gilt, Deutſchlands Einheit und Kraft
zu gründen. Jch ehre ihr Vertrauen, ſprechen Sie ihr
Meinen Dank dafür aus. Jch bin bereit, durch die That
zu Beweiſen, daß die Männer ſich nicht geirrt haben, welche
ihre Zuverſicht auf Meine Hingebung, auf Meine Treue,

Auf Meine Liebe zum gemeinſamen deutſchen Vaterlande ſtützen.
Aber, Meine Herren, Jch würde Jhr Vertrauen nicht

rechtfertigen Jch würde dem Sinne des deutſchen Volkes
nicht entſprechen, Jch würde Deutſchlands Einheit nicht auf
richten, wollte Jch, mit Verletzung heiliger Rechte und Mei-
ner früheren ausdrücklichen und feierlichen Verſicherungen,
ohne das freie Einverſtändniß der gekrönten Häupter, der
Fürſten und der freien Städte Deutſchland, eine Entſchließung
faſſen, welche für ſie und für die von ihnen regierten deut-
ſchen Stämme die entſcheidenſten Folgen haben muß.

An den Regierungen der einzelnen deutſchen Staaten
wird es daher jetzt ſein, in gemeinſamer Berathung zu prü-
fen ob die Verfaſſung dem Einzelnen wie dem Ganzen
frommt, ob die Mir zugedachten Rechte Mich in den Stand
ſetzen würden mit ſtarker Hand, wie ein ſolcher Beruf es
von Mir Wug die Geſchicke des großen deutſchen Vater-
landes zu keiten und die Hoffnungen ſeiner Völker zu erfüllen.

Deſſen aber möge Deutſchland gewiß ſein, und das,
Meine Herren verkündigen Sie in allen ſeinen Gauen:
Bedarf es des preußiſchen Schildes und Schwertes gegen
äußere oder innere Feinde, ſo werde Jch, auch ohne Ruf,
nicht fehlen. Jch werde dann getroſt den Weg Meines
Hauſes und Meines Volkes gehen, den Weg der deutſchen
Ehre und Treue!

Se. Majeſtät geruhten hierauf, Sich durch den Prä-
ſidenten Simſon die einzelnen Mitglieder der Deputation
vorſtellen zu laſſen und Sich mit denſelben längere Zeit zu
unterhalten.

Die Deputation iſt von Sr. Majeſtät zum Diner heute
Mittag in Charlottenburg eingeladen.

Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde
33 Uhr ein dringlicher Antrag von v. Arnim, v. Vincke,Martens und v. Beughem verleſen und einſtimmig
als dringlich auerkannt, welcher dahin lautet:

„Jn Erwägung, daß die Antwort, welche die Miniſter
Sr. Majeſtät dem Könige angerathen und welche an die
Deputirten der frankfurter National-Verſammlung ertheilt
worden iſt, mit den von der hohen Kammer in der geſt-
rigen Adreſſe ausgeſprochenen Anſichten nicht im Einklange
ſteht und daß das deutſche Vaterland den größten Gefah-
ren ausgeſetzt iſt, wird beſchloſſen, eine Kommiſſion zu
ernennen, welche mit Bezug auf dieſe Antwort eine Adreſſe
an Se. Majeſtät zu entwerfen hat, worin die Anſichten der
Kammerüber die jetzige Lage des Landes ausgeſprochen wird.

Die Deputirten zogen ſich ſofort in die Abtheilungen
zurück, um die Kommiſſion zu erwählen, und der Präſident
vertagt die Sitzung auf 15 Minuten.

Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen hat in Bezug auf
die Kaiſerwahl an ihre fämmtlichen, bei den deutſchen Regierungen beglaubig-
ten Geſandten eine CircularNote erlaſſen wonach ſie an diejenigen deutſchen
Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind die dringliche Aufforderung rich
ten ſollen, ohne allen Verzug beſondere Bevollmächtigte in Frankfurt zu be
ſtellen, welche bindende Erklärungen abzugeben im Stande ſind.

1) Ueber den Beitritt zum Bundesſtaate und die Bedingungen unter denen
er erfolgt.

2) Ueber die Stellung, welche die ſolchergeſtalt zu einem Bundesſtaate zu

ſammlung und den von ihr bereits gefaßten Beſchlüſſen einzunehmen ha-

ben mit der Maßgabe, daß das Werk der Vereinbarung unverzüglich in
Angriff genommen werde.

3) Aber das Verhältniß zu denjenigen deutſchen Staaten welche dieſem

Bundesſtaate beizutreten Anſtand nehmen, wobei es wünſchenswerth und
anzuſtreben iſt, die noch beſtehenden Bundesverhältniſſe der neuen Staats

form anzupaſſen. Die Regierung Sr. Majeſtät wird binnen längſtens
8 Tagen einen Bevollmächtigten in Frankfurt mit der erforderlichen Jn-
ſtruction und Autoriſation verſehen haben, und darf ſich der Hoffnung
hingeben, daß die übrigen Regierungen mit gleichem Eifer dieſe wichtige
Angelegenheit behandeln und wenigſtens ungeſäumt ihre Erklärungen, ſo
wie über das Proviſorium, eben ſo über die übrigen Vorſchläge hierher
gelangen laſſen werden.

Binnen längſtens 14 Tagen könnte demnach die deutſche Sache entſchie
den ſein.

Für etwaige Heiraths- Candidaten in unſerm Kreiſe ent-
nehmen wir aus der Beilage Nr. 94. zur Leipziger Zeitung
folgenden

Heirathsantrag.
Ein im 221. Lebensjahre ſtehendes Mädchen von unbe-
ſcholtenem Rufe und im Beſitze eines disponiblen Vermö-
gens von 30,000 Thalern ſucht, durch Verhältniſſe genöthigt,
auf dieſem Wege einen Lebensgefährten. Derſelbe braucht
kein Vermögen zu haben, doch muß er Bildung beſitzen und
von ihm bekannt ſein daß er der republikaniſchen Partei
angehört. Die Antragſtellerin wird es möglich zu machen
ſuchen am nächſten 2. Oſterfeiertage, in den Nachmittags-
oder Abendſtunden in Eibenſtock zu ſein, wo ſie die Bewer-
ber im Speiſezimmer des Gaſthauſes zur Stadt Leipzig an
einem beliebig angebrachten ſchwarz-roth-goldnen Bändchen
zu erkennen wünſcht. Falls ihr dies wider Erwarten nicht
mö, lich ſein ſollte, ſo erbittet ſie ſich etwanige Anträge un-
ter der Chiffre V. A. poste restante Kibenstock und ſichert
die ſtrengſte Discretion zu.

Am erſten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Adj. Weiß.
Stadtkirche: Metten, Herr Diac. Hartung

Vorm. Herr Paſtor Schell bach; Nachm. Herr Diac. Hartun g.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

An beiden Feſttagen beginnt der Vormittags Gottesdienſt noch um 10 Uhr.

Am zweiten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbachz Nachm. Herr Diac.

Hartung.
Nach der Vormittagspredigt öffentliche Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Paſtor Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Pfarrverweſer Kötteritz.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Lehrer am Gymnaſium Dr. Freyer eine Toch-

ter. Geſtorben: die nachgel. älteſte Tochter des Oeconoms und Haus
beſitzers Herrfurth, im 47. J., an Waſſerſucht.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Schönfeld ein Sohn dem
Kauf und Handelsherrn Schultze eine Tochter dem Schneidermſtr. Schneider
jun. eine Tochter. Geſtorben: die hinterl. älteſte Tochter des Bürgers
und Oeconomen Ufer, im 64. J an Altersſchwäche die Ehefrau des Hand
arbeiters Donner, im 66. J.,
machermſtrs. Cikron, 5 J. 10 M. alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Heller ein Sohn (todtgeb)

dem Königl. Preuß. Regierungs Canzliſten Heer eine Tochter. Geſtor-
ben: der Bürger, Tiſchlermſtr. und Schenkwirth Schad, 72 J. alt, an Kehl
kopfſchwindſucht die dritte Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Böhme,
4 J. 9 M. alt, an Schwäche der Bürger und Schneidermſtr. Buſchmaun,

vereinigenden Regierungen demnächſt zu der deutſchen National-Ver- 69 J. 7 M. alt, am Stickfluß.

an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Schuh

5
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Antrage der hicſigen Fiſcher-Jnnung gemäß wird
hierdurch wiederholt bekannt gemacht, daß der Fiſchfang im
Saalſtrome und der ſonſtigen Gewäſſer auch mittelſt der
Angel verboten iſt und daß die Contravenienten wegen
diebſtahls zur Unterſuchung gezogen oder mit der in der
ſchordnung vom 2. November 1711 feſtgeſetzten Polizei

Strafe werden belegt werden.
Merſeburg, den 5. April 1849.

Der Magiſtrat.
Serviszahlung.

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 29. No-
vember v. J. und 27. Januar d. J. ſetzen wir hierdurch
die Quartiergeber in Kenntniß, daß der Servis für das, an die
nachbenannten Truppentheile verabreichte Naturalquartier von
Mittwöcch den 11. bis Sonnabend den 14. April e.
in unſerm Militair-Büreau gegen Quittung in Empfang
genommen werden kann.

1) Für den Staab der Königl. 8. Jnf. Brigade vom
17. bis incl. 20. November 1848 auf 4 Tage.
Derſelbe vom 3. December 1848 bis ult. Februar e.
auf 233 Monat.

2) Für den Staab des Königl. 19. Jnf. Regiments vom
15. bis incl. 20. November 1848 auf 4 Tage.

3) Für die 1. Comp. Königl. 19. Jnf. Regiments vom
15. bis incl. 18. November 1848 auf 4 Tage.

4). Für die 4. Comp. Königl. 19. Jnf. Regiments vom
6. Decbr. 1848 bis incl. 18. März e. auf 343 Monat.

5) Für die reitende Batterie Nr. 12. vom 6. December
1848 bis incl. 17. Januar c. auf 133 Monat.

6) Für die 1. und 2. Escadron Königl. 1I2. Huſaren-
Regiments vom 20. bis ult. März e. auf 12 Tage.Merſebung, den 5. April 1849.,

Der Magiſtrat.
Hausverkauf. Jch bin geſonnen, mein Wohnhaus

in Venenien nebſt Zubehör auf den 10. April d. J., Nach-
mittags 2 Uhr, in meiner Wohnung meiſtbietend zu verkau-
fen, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. Die Bedingun-
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Wittwe Jahn.
Ein faſt noch ganz neuer eiſerner zweiſpänniger Acker

pflug ſteht zum Verkauf kleine Rittergaſſe Nr. 180.

Zwei Hengſtfohlen,
2 Jahr alt und zum leichten Zuge ſofort tauglich, ſind zu
verkaufen in Zöſchen beim Gaſtwirth Lutze.

Jn der hieſigen Vorſtadt Altenburg Nr. 843. ſtehen
mehrere Meübles, unter andern

2 Kronleuchter von Kriſtal,
1 dergl. von Bronce,
1 großer und breiter Spiegel von geſchliffenem venezianiſchen

Glas mit moderuen Rahmen, und
1 Eck- Sopha,

desgl. Schränke und Kommoden c. bis Mitte dieſes Monats
aus freier Hand zu verkaufen. GMerſeburg, den 5. April 1849.

Eine Wohnung für einen einzelnen Herrn iſt von jetzt
ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 5. April 1849.
Domkämmerer Brenner.

Verkauf. Ein kleiner Handwagen ſteht in der Breite
gaſſe Nr. 500. billig zu verkaufen.

G. Elbe, Schmiedemeiſter.
Vermiethung. Eine möblirte Stube nebſt Schlaf-

ſtube, am Markt, vorn heraus iſt für einen kledigen Herrn
von jetzt ab zu vermiethen, bei C. F. Liebich.

Logis-Vermiethung. Die in meinem Hauſe amMarkte im Hofe beſtubliche Wohnung mit Werkſtätte für

einen Feuerarbeiter iſt von Johanni dieſes Jahres ab an
derweit zu vermiethen. n

Merſeburg, den 4. April T849.
Der Kaufmann Friedrich jun.
ab iſt bei mir ein Familien LogisVom April e.

zu vermiethen.
Merſeburg, den 6. April 1849.

Friedr. Wilh. Schmieder,
Nagelſchmiedemeiſter.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 3. Stuben mit Zubehör, ſo

wie ein anderes beſtehend aus 1 Stube, Kammer, Küche
und dergl., ſind den 1. Juli d. J. zu vermiethen in Nr. 498.

Merſeburg, den 5. April 1849.
Anzeige. Jch beehre mich hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß zu bringen, daß ich mich in hieſiger Stadt als
praectiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen
habe. Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir um deſſen
geneigtes Zutrauen zu bitten.

Merſeburg, den 30. März 1849.
Dr. Ruck, Gotthardtsſtraße Nr. 101.

Das Neueſte in allen Gattungen. Sonnen
ſchirmen in großer Auswahl und billigen Prei

e ſen empfiehlt2 Ch. Harniſch,
wohnhaft Breitegaſſe bei der Wittwe Gautzſch.

Auch werden daſelbſt alle Reparaturen gut
und billig ausgeführt. Merſeburg, den 5. April 1849.

Unterzeichneter fabricirt eine ausgezeichnete Klärgallerte,
zum Hellmachen von Wein, Bier, Apfelwein, Eſſig c., wo
von eine Flaſche hinreicht, 690 Maas von einem der ge-
nannten Getränke in 24 Stunden vollkommen zu klären.

Das alleinige Depöt davon beſitzt für Merſeburg Herr
F. E. Förſter, Entenplan, der Stadtkirche gegenüber, bei
welchem die Flaſche à 10 Sgr. (ohne Glas) nebſt Gebrauchs
anweiſung ſtets zu haben iſt.

Mainz, den 3. März 1849.
Johann Wagner, Perlenfabrikant.

Leopold Meissner,
bevollmächtigter Agent für Ed. Jchon

in Bremen.
Da ſich in Betreff der ſichern und prompten Beförderung

der Auswanderer allerlei unwahre Gerüchte verbreiteten, de
ren Grundloſigkeit bereits nachgewieſen iſt, ſo erkläre ich

hiermit, daß Auswanderer, welche bei mir zur Abfahrt nach
Nenyork, Baltimore und New-Orleans am 15. und 22. April
accordiren, ſelbſt bei einer möglichen Blockade, auf eine
durchaus ſichere, prompte und ungehinderte Abfahrt mit neu-

tralen Dreimaſten rechnen können und verpflichte ich mich
die Preiſe niedriger zu ſtellen, als Auswanderer ſie in Bre

men bedingen können.
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Anzeige. Wegen der Oſterfeiertage iſt nicht am näch-
ſten Dienstage, ſondern am Freitage und

in den folgenden Wochen an jedem Dienstage und Freitage
friſches Lichtebier

zu haben, bei C.liauß S Berger
Aromatiſches Kräuter- Oel

zur Beförderung des Haarwuchſes, in Flacon zu 5 und

24 Sgr., bei Guſtav Lots.Höchſt gereinigte Cocos-Unß-
Oel Soda- Seife

in Stücken zu 24 und 14 Sgr. empfiehlt
Guſtav Lots am Markt.

Mittwoch den 11. d. Mts., iſt Gelegenheit nach Quer

furt, früh 3 Uhr, bei Eichhof.
Nachzuweiſen ſind auf ländliche Grundſtücke ſofort

500 Thlr.Das Nähere iſt zu erfragen bei
Reinicke in Schkenditz.

Agentengeſuch
für ein lucratives Geſchäft, welches ohne Fonds in allen
deutſchen Ländern betrieben werden kann. Die Preoeviſion
iſt 33 Procent und wird nur ausgebreitete Bekanntſchaft
und Reellität verlangt. Beſonders Bewohnern kleiner Orte
anzuempfehlen. Anmeldungen werden unter C. B. Ro. 1.
Post restante et franco Frankfurt a. M. erbeten.

Geſucht. Ein junger Mann der die Lithographie,
ſo wie ein anderer, der Luſt hat die Steindruckerei zu erler
nen, finden ſofort bei mir ein Unterkommen.

Die lithographiſche Anſtalt
von Friedrich Hellwig.

n Verloren.Der ehrliche Finder eines ohnweit Merſeburg am 4.
d. M. verlornen Rohrſtocks mit Haken, an deſſen Spitze
ſich der Name C. Lerche auf einem Plättchen befindet, er-
hält eine angemeſſene Belohnung, wenn er denſelben in der
Hältergaſſe Nr. 698. abgiebt.

Bei meinem Weggange von hier nach Schafſtädt ſage
ich allen Bekannten ein herzliches Lebewöhl.

Telling, Lehrer.

e Theater Anzeige.
Zu einem milden Zwecke wird das ſpielende Perſonal

der Riſchgarten- Geſellſchaft
Freitag den 13. April

eine theatraliſche Vorſtellung im Schloßgarten- Theater ver
anſtalten. Zur Darſtellung kommen
Drei Feen, u in 2 e von W. Friedrich,

ite r alu
Napoleon, Melodrama, componirt-von Teich,

zum Schluß
Der Kiffhäuſer, Operette in einem Aet nach Kotzebue,

Muſik von Teich.
Billets zu dieſer Vorſtellung werden beim Maler Herrn

Einicke, in der Handlung des Herrn G. Lots am Markt
und Abends an der Kaſſe ausgegeben.

Merſeburg, den 5. April 1849.
Das Directorinm.

a

Jn der Nähe des hieſigen Bahnhofes und zwar auf
den denſelben umgebenden Wegen, iſt am vergangenen Mon-

tag Abend nach 6 Uhr eine von rothen und ſchwarzen Zwirn
gehäckelte Börſe, in welcher 5 Thlr. in befindlich, verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen
ein Douceur von l Thlr. in der Redaction des Kreisblatts
gefälligſt abzugeben.

„Merſeburg, den 4. April 1849.

Concert Angeigen.
Sonntag den 1. Osterſeiertag Concert in

Saale des Bürgergartens. Anfang 5 Uhr.
Montag den 2. Osterfeiertag Concert im

Saale des Bürgergartens. Anfang 3 Uhr.
Dienstag den 10. April Concert in der

Restauration des Bahnhoſs. Anfang 35 Uhr.
Entré für Herren 2 Sgr. für Damen

41 Sgr. Braun, Stadtmusihus.
Flügel -Tanzunſik

Nachmittags a) den 2. und 3. Oſterfeiertag,
b) jeden folgenden Sonntag, und
c) auch an Wochentagen,

wird dazu Gelegenheit geboten, wenn im letztern Falle un-
ter der geehrten Geſellſchaft ein Spieler ſich befindet, wie
auch auf Beſtellung unter Zuſicherung pünktlicher Aufwar-

tung warm und kalt geſpeiſet werden kann in Löpitz

bei Weller.Warnung. Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß, daß der Korbmacher Eduard Kunter mir mit 7 Thlr.
5 Sgr. ſchuldigen Miethzins am 31. März d. J. entlau-
fen iſt und einige werthloſe Sachen im Stiche gelaſſen hat,
aber ſein Federbett muthmaaßlich durchs Fenſter verſtohlner-
weiſe entwendet hat. Damit es nicht auffalle, hatten die
beiden Subjeete die Fenſter aufgelaſſen und den 2. April
überbrachte mir durch polizeiliche Hülfe des Genannten Mutter
meine Schlüſſel und erklärte zugleich, daß dieſe Subjecte
nicht zu ihr gekommen wären aber überbrachte mir doch
meine Schlüſſel. Bei Eröffnung dieſes Logis befanden ſich
auch 7 Stück Stuhlſitze, die er wahrſcheinlich hatte verferti-
gen ſollen, aber vernachläſſigt hat. Der ſich legitimirende
Eigenthümer dieſer Sitze kann ſie gegen Jnſertionsgebühren
in Empfang nehmen, Oberaltenburg Nr. 830.

C. F. Sachſe.
Berichtigung. Der Anzeige des Herrn Albert

Dietzſchold im vor. Stück d. Bl. iſt fälſchlich. das Wort
Lehrlingsgeſuch vorgedruckt worden. Ein ſolches ent
hält die Anzeige aber nicht, ſondern ein Geſuch eines
Ladenburſchen.

Alle für das Kreisblatt beſtimmten Bekannt-7
n e 2

u

e machungen können auch ferner, wie ſeither zur
Frleichterung des Publikums, im Laden des Herrn Guſtav

Lots am Markt abgegeben werden von wo ans ſie uns
ſtets pünktlich zugehen.

Expedition des Merſeburger Kreisbl.
Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind bis
Montag Abend gefälligſt einzuſenden.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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